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Liebe Leserinnen und Leser,
nach diesem herausfordernden Jahr gilt mein Dank
allen Partnerinnen und Partnern der MINT-Akademie
aus Schule, Wissenschaft und Wirtschaft in Schleswig-
Holstein, die mit großer Kreativität und hohem
Engagement zahlreiche Angebote für Schülerinnen
und Schüler gemeinsam entwickelt haben.

Innovativ und zukunftsweisend wurde das experimentelle
naturwissenschaftliche Arbeiten in digitale oder hybride
Formate transferiert, sodass es unseren jungen
Forscherinnen und Forschern möglich war, an ihren
Projekten weiterzuarbeiten, zukunftsweisende Ideen zu
entwickeln und sich untereinander auszutauschen.

Sowohl der Ausbau als auch die Vernetzung des
vielfältigen Angebotes hat dazu geführt, dass MINT-
Förderung auf zunehmend größeres Interesse stößt und
immermehr Mitstreiterinnen und Mitstreiter gewinnt.

Mein Dank gilt dem Leibniz-Institut für die Pädagogik der
Naturwissenschaften und Mathematik sowie zahlreichen
Initiatoren, deren intensive Unterstützung auch 2021 eine
verlässliche Basis der gemeinsamen Arbeit gebildet hat.

Ich wünsche Ihnen interessante Einblicke in die Arbeit der
MINT-Akademie Schleswig-Holstein.

Herzl iche Grüße

Grußworte
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Karin Prien
Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes
Schleswig-Holstein

Olaf Köl ler
GeschäftsführenderWissenschaftlicher Direktor am IPN I Leibniz-
Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik

Liebe Leserinnen, Liebe Leser,
auch das Jahr2021 wartete erneutmitHerausforderungen
auf, die allen Beteiligten ein hohes Maß an Flexibilität
abverlangt haben.

Umso mehr freut es mich, dass die Angebote der MINT-
Akademie in den zurückliegenden Monaten so viele
Kinder, Jugendliche und Lehrkräfte erreicht haben – sei
es mit der digitalen Veranstaltungsreihe "Neugier
wecken – Forschung entdecken", den Angeboten unserer
Partnerinnen und Partner der Hochschulen in Kiel,
Flensburg und Lübeck sowie der Stiftung Louisenlund,
den Kursen der Schülerforschungszentren und weiterer
außerschulischer Lernorte im Land oder auch über das
Projekt MoVe für Lehrkräfte.

Auch die Vernetzung der zahlreichen Akteurinnen und
Akteure ist weiter vorangeschritten. Angebotewurden
gebündeltund einenoch stärkereZusammenarbeit
zwischen Schulen, Wissenschaft und Unternehmen
wurde angestoßen.

Wirwünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre dieses
Berichtes und danken dem Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein
sowie allen Unterstützerinnen und Unterstützern der
MINT-Akademie Schleswig-Holstein herzlich für ihr
Engagement und die Zusammenarbeit.
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Weshalb hat Schleswig-Holstein 2020 eine MINT-Akademie-Initiative gestartet?

MINT-Bildungsprogramme sind vielfältig und stehen
bereits seit Jahren im Fokus unterschiedl icher
Förderungen. Doch wie gelingt es, junge Menschen
für MINT-Fragen zu interessieren und zu begeistern?
Eine Möglichkeit bieten faszinierende Phänomene
und Einblicke in die Wissenschaft. Auch gesellschaftlich
relevante Herausforderungen wie die Klimaentwicklung
sind geeignete Zugänge. Al lerdings führt dies nicht
automatisch dazu, dass Jugendliche auch
entsprechende Studienfächer und Berufe wählen
oder gesel lschaftspolitische ebenso wie individuel le
Alltagsentscheidungen mit Blick auf nachhaltige
Zukunftsentwicklungen getroffen werden.

Ein einfaches "mehr" an Programmen wird diese Kluft
nicht überwinden, im Gegenteil : außerschulische
Angebote sind nach wie vor wenig untereinander und
mit Schule vernetzt, Qual ifizierungsmaßnahmen für
Lehrkräfte fokussieren fast ausschließlich auf
Unterricht und fehlen im außerschulischen Bereich
oftmals, Forschungsbefunde zu Gewinnungs- und
Gelingensbedingungen bilden nur rudimentär eine

Basis für konzeptionel le Entwicklungen. Schleswig-
Holstein hat daher mit Unterstützung verschiedener
Partnerinnen und Partner aus Stiftungen, Wissenschaft,
Wirtschaft, Bildung und Politik strategische Initiativen zur
Vernetzung und Weiterentwicklung von MINT-
Programmen mit Blick auf die skizzierten Desiderata auf
den Weg gebracht.

Das regionale MINTforum fördert in einem ersten
Schritt die Vernetzung der Anbietenden von
außerschul ischen MINT-Angeboten. Die MINT-
Akademie setzt diese Strukturbildung fort in
Richtung einer abgestimmten Programmentwicklung
und Förderung von Jugendl ichen sowie der
Angebote selbst. Das damit verbundene Einwerben
weiterer Förderinitiativen wie dem Ausbau regionaler
MINT-Cluster oder Bildungslandkarten arrondieren

diese Strukturen. Als damit verbundene weitere
tragende Säule wird auch die Qualifizierung von
Bildungsfachpersonal systematisch durch anstehende
große Landesprogramme weiterentwickelt.

Die MINT-Akademie ist ein virtuelles Gebäude, das über
verschiedene Einstiege, Erfahrungsräume und Stufen
Zugänge ermöglicht, Entwicklungen zusammenführt
und junge Talente ebenso wie Programmkonzeptionen,
Expertisen und Anbietendevernetztund fördert. Fürdie erste
Phase 2020-2021 hat dieMINT-Akademie die Ziele verfolgt,

(1 ) Angebote systematischer untereinander sowie
mit der schul ischen Grundbildung zu verknüpfen,

(2) Förderperspektiven und -strukturen zu initi ieren,
zu gestalten und zu unterstützen,

(3) die Teilnahmezahl an anspruchsvol len
Wettbewerben zu erhöhen und so

(4) eine „Perspektive MINT“ aufzubauen, die Eltern,
Jugendl iche und Institutionen der MINT-Förderung
gleichermaßen als Chance und Zukunftsoption
wertschätzen.

Den zentralen Herausforderungen der Gewinnung von
bisherweniger präsenten Zielgruppen wie Mädchen oder
Jugendliche mit Migrationshintergrund, der besseren
Orientierung und Vorbereitung auf Ausbildungs- und
Studienanforderungen und der zielführenden
Zusammenarbeit verschiedener außerschulischer und
schulischerEinrichtungen sowieWirtschaftsunternehmen
wird dabei ein besonderer Wert beigemessen.

Trotz der Einschränkungen durch die Covid-19-Pandemie
ist es gelungen, eine Reihe von Grundpfeilern zu setzen
und erste Entwicklungspakete erfolgreich zu realisieren.

Mehr dazu lesen Sie in diesem Bericht, bei dessen
Lektüre wir Ihnen viel Freude wünschen.



Aufgeführt sind hier Angebote von der Breite zur
Spitze, von der Förderung ganzer Schulklassen bis hin
zur individuellen Förderung interessierter und talentierter
Schülerinnen und Schüler, in Anbindung an den
Regelunterricht bis hin zur Teilnahme an einem
Juniorstudium an einer Hochschule. Aktuell arbeiten wir
daran, analog dazu weitere nach Themen organisierte
Angebots-Pyramiden zu erstellen, beispielsweise für die
Bereiche Gesundheit und Energie als Beiträge zu einer
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Dies bezieht
natürlich nicht nur die Angebote aus Kiel ein, sondern
auch solche aus ganz Schleswig-Holstein.

Immer wieder hören wir von Lehrkräften, dass es
schwierig ist, bei der Vielzahl an vorhandenen MINT-
Angeboten das passende für einzelne Schülerinnen
und Schüler zu finden und zu empfehlen. Ohne einen
transparenten Überblick über vorhandene Angebote
im MINT-Bereich sowie deren Ausrichtungen fällt eine
Förderung nach individuellen Potentialen der Kinder
und Jugendlichen schwer.

Eine zentrale Zielperspektive der MINT-Akademie ist
daher der Aufbau einer Förderstruktur, die für
verschiedene thematische Stränge eine Grundlage zur
Einordnung und systematischen Weiterentwicklung
schafft. So erhalten Lehrkräfte, Eltern, Jugendliche
und Anbietende eine bessere Orientierung, als Idee
eines "didaktischen GPS" durch die schulische und
außerschulische MINT-Förderlandschaft.

Solch eine Übersicht für Lehrkräfte und Schulen über
die MINT-Angebote im Land Schleswig-Holstein soll bei
der nachhaltigen Förderung von interessierten und
talentierten Schülerinnen und Schülern unterstützen
sowie Wege von der Breite in die Spitze aufzeigen.
Ebenso lassen sich mögliche Angebotslücken
identifizieren und durch die Entwicklung neuer
passgenauer Programme schließen..

Für die Verortung und Vernetzung von Angeboten im
Land charakterisieren wir diese dafür zunächst auf
Basis der Pyramidenstruktur der MINT-Akademie:

Ziel: Inhaltl iche Verortung und Vernetzung von Angeboten
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Im Anschluss an die thematische Gruppierung
erfolgt dann eine Beschreibung der Angebote nach
den Merkmalen Zielgruppe, Anbindung beziehungsweise
Verortung (schul isch/außerschul isch), Ziel ,
Kurzbeschreibung beziehungsweise Inhalt sowie
weiterer prägnanter Stichworte zur Beschreibung
des Angebots. Abschl ießend erfolgt die Einordnung
auf eine der Stufen der Pyramidenstruktur.

Wie das aussehen kann, haben wir in der
folgenden Abbildung einmal exemplarisch für die
Angebote aus dem Bereich Sensorik der Uni Kiel
dargestel l t (für größere Abbildung siehe Seite 28) .



Entwicklung von Angebotslandkarten mit GPS

Aufbauend auf diese Grundstruktur der
Angebotscharakterisierung wol len wir in einem
weiteren Schritt Übergänge zwischen den Stufen
und nachhaltige Förderkonzepte gezielt avisieren.
Diese Angebotslandkarten mit einem "GPS" sol len
dabei helfen, Angebote gezielt zu suchen und
auszuwählen, um so eine bessere Orientierung
durch die Vielfalt der MINT-Förderungsmöglichkeiten
zu erhalten.

Die Ausgestaltung von solchen Strukturen und
Übergängen basiert dabei unter anderem auf Theorien
und Erkenntnissen aus der Interessenforschung (zum
Beispiel Blankenburg, Höffler, & Parchmann, 2016).
Zudem sol len über verbindende Fragen und
Aktivitäten expl izite Verknüpfungen zwischen der
Welt der Schule und der Wissenschaft geschaffen
werden (vgl . Star & Griesemer, 1989). Dies können
Arbeitsprodukte sein, die Schülerinnen und Schüler
in der Schule beginnen, an außerschulischen
Lernorten fortführen und dann wieder zurück in die
Schulen tragen.

Verbunden damit wollen wir auch Bildungsfachkräfte
miteinander vernetzen. Damit beginnen wir bereits
auf der Ebene des Studiums durch gemeinsame
Module für Fach- und Lehramtsstudierende. Im
Bereich der Fortbildung und Konzeptentwicklung für
Lehrkräfte sowie Wissenschaftskommunikatorinnen
und -kommunikatoren als "Research Educators"
setzen wir dies auch in der inhaltlichen Ko-Konstruktion
sowie Erprobung von Angeboten an Schnittstel len
zwischen Wissenschaftskommunikation und
Bildung fort (siehe Seite 29).

Handreichung für Lehrkräfte und Schulen

Diese Verortung und Vernetzung der MINT-
Angebote und Anbietenden sol l schl ießl ich zu einer
Handreichung führen. Lehrkräfte und Schulen
können sich damit schnel l einen Überbl ick über
mögl iche passende Angebote für ganze Klassen
oder einzelne Schülerinnen und Schüler verschaffen
und diese gezielt begleiten. Neben einer digitalen
Darstel lung ist auch eine Print-Ausgabe mit den
wichtigsten Informationen zu MINT-Angeboten im
Land geplant.

Ergänzend zu den hier bereits aufgeführten
Merkmalen sol len auch organisatorische Hinweise
zu Terminen, Anmeldeverfahren, Ansprechpersonen,
weiterführenden Webseiten und Material ien in
Vernetzung mit bestehenden Seiten beispielsweise
beim MBWK und beim IQSH hinterlegt werden.

Um die Praxistauglichkeit einer solchen Handreichung
zu prüfen, findet eine Evaluation mit Lehrkräften
und Lernenden statt.
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Literaturangaben
Blankenburg, J. S., Höffler, T. N., & Parchmann, I . (2016).
Fostering today what is needed tomorrow: Investigating
students’ interest in science. Science education, 100(2), 364-391.
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Institutional ecology,translations' and boundary objects:
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Zoology, 1907-39. Social studies of science, 19(3), 387-420.

https://www.leibniz-bildung.de/wp-content/uploads/2021/07/BPF21_MINT-Akademie_Koehler.pdf


und Schülern Impuls- und Projektlernumgebungen als
Ko-Konstruktion zwischen Wissenschaft und Bildung. So
schafft es einen ersten Weg in Richtungweiterführender
MINT-Aktivitäten der Jugendlichen, verbunden mit einer
nachhaltigen Verankerung in der Schule.

Wie sieht dies konkret aus?

Entlang von exemplarischen Themenfeldern aus dem
Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklungwurde eine
Grundkonzeption für ein "Planspiel Wissenschaft" weiter
entwickelt (vgl. Wentorf et al., 2014 für den
Wahlpflichtbereich der Mittelstufe). Dieses erschließt
Facetten von Forschung und Gesellschaftsentwicklung
über verschiedene Phasen, Lernorte, Medien sowie
Material ien und bietet Jugendlichen Anregungen und
Unterstützung für eigene Projektvorhaben.

Begleitende Evaluations- und Forschungsvorhaben
schaffen eine Basis für die Verankerung und Optimierung
solcher Brückenformate zwischen schulischer
Grundbildung sowie einerweiterführenden Interessen-
und Talentförderung in der MINT-Akademie.

Nachfolgend zeigen wir an drei Themenfeldern auf,
wie solche Brücken zwischen Forschung,
gesel lschaftl icher Entwicklung und eigenen
Interessenprofilen von Jugendl ichen geplant und
gebaut werden.

Literaturangaben
Wentorf, W., Lüthjohann, F., Stein, G., Küster, J., & Parchmann, I. (2014).
Planspiel Wissenschaft & Beruf. Was macht man eigentl ich,
wenn man Naturwissenschaftler wird? Naturwissenschaften
im Unterricht. Chemie, 25(140), 18–23.

Systematische MINT-Förderung beginnt in der Schule
und ist verankert im schulischen Fachunterricht. Eine
wichtige Brückenfunktion zwischen dem Fachunterricht
als Grundlage und außerschulischen Lernangeboten
als thematische Vertiefung und individuelle
Entwicklungsperspektive nehmen schulische Profil-
und Wahlpflichtangebote ein. Ebenso können
Schülerlaborprogramme impulsgebend für Schulklassen
und Lehrkräfte sein. Die MINT-Akademie hat dies als
erste Stufe in den Blick genommen und knüpft damit
sowohl an frühere Landesprogramme wie das
“Planspiel Wissenschaft” als auch an die spannende
Angebotsvielfalt der außerschulischen Lernorte im
Land an.

Schon für die Sekundarstufe I bieten Programmewie
die nawi:werft der Kieler Forschungswerkstatt Einblicke
in die Welt des Codings und Makings mit vielfältigen
Anregungen für Berufsfeldermit Zukunft.
Kooperationspartnerinnen und -partner aus der
Wirtschaft sowie ausweiteren gesellschaftlich relevanten
Bereichen sind hier entsprechend eingebunden.

Die MINT-Akademie hat ferner eine aktuelle Entwicklung
im Zuge der Oberstufenreform aufgegriffen: die
Einführung des Profilseminars. Analog zu Projektkursen
und Seminarfächern in anderen Bundesländern bietet
das Profilseminar in der Oberstufe SH den Schulen,
Lehrkräften und Lernenden die Möglichkeit,
projektbasiert ausgewählte MINT-Themen zu
explorieren und zu vertiefen. Dabei lernen sie außerdem
den fächerübergreifenden Teamcharakter der MINT-
Forschung sowie Entwicklung kennen und erleben erste
Schritte eines wissenschaftlichen Arbeitens im Sinne
einer Studien- und Berufspropädeutik.

Das MoVe-Profilunterrichtsangebot gestaltet für die
Sekundarstufen I und I I sowohl gemeinsam mit
Lehrkräften als auch überErprobungenmit Schülerinnen

MoVe – Profile entwickeln im Wahlpflichtunterricht
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MoVe your Lifestyle: Forschung zu Gesundheit,

Fitness und Ernährung

Ist Gesundheit messbar? Wie Sensoren unseren

Lebensstil verändern

Sensoren sind mittlerweile überal l : in Smartphones,
in Autos oder auch in Fitness-Uhren. Sie sol len unser
Leben sicherer, gesünder und nachhaltiger machen,
sammeln aber auch persönliche Daten.

Wahlpfl ichtprofile in diesem Bereich knüpfen an
bestehende Projekte zur Sensorik im Pfl icht- und
Wahlpfl ichtbereich an. Über die konzeptionel le
Erweiterung im Rahmen der MINT-Akademie erfahren
Schülerinnen und Schülermehr über die Funktionsweise
von Sensoren im Bereich Gesundheit. Dabei lernen
sie Sensormaterial ien, Sensormesssyteme sowie
Sensorkonzepte aus dem Sonderforschungsbereich 1261
der Uni Kiel kennen und diskutieren dabei auch
Implikationen füreine Datensammlungund -verarbeitung.

Bei der didaktischen Entwicklung setzen wir zwei
Schwerpunkte:
1. Wir nutzen das Thema Gesundheit, um die Bedeutung
physikalisch-technischer Grundlagenforschung für das
eigeneLeben beziehungsweisedieGesellschaftaufzuzeigen,
und so das Interesse bei den Lernenden zu wecken
2. Wir binden digitale Medien ein, um authentische
Einblicke in interdisziplinärer Forschung zu geben.

Mit Lehrkräften haben wir 2021 intensiv an schülernahen
Zugängen und an geeigneten Experimenten gearbeitet.
Aktuell entstehen dazu Boxen mit Materialien zum
Experimentieren, die wir an Schulen ausgegeben. Für
das Jahr 2022 sind dann Werkstatt-Tage geplant, die die
Jugendlichen aktiv in den Design-Prozess des Angebots
einbeziehen. Zudem beteil igen wir uns an der
Ringvorlesung “Aus der Forschung in die Bildung”
des Projektes LeaP@CAU und bieten in diesem
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Rahmen fachwissenschaftl iche Einbl icke sowie
fachdidaktische Anregungen zum Thema an.

Ernährung – Kulturen, Gewohnheiten, neue

Technologien?

Lebensmittel nehmen wir häufig als al l tägl iche
Notwendigkeit wahr. Doch wie wir uns ernähren
bestimmt nicht nur, welche Biomoleküle uns für
Aufbau und Betrieb unseres Körpers zur Verfügung
stehen, sondern hat durch Produktion, Verarbeitung
und Transport der Nahrungsmittel auch Einfluss auf
unseren Planeten. Hinter der großen Frage, wie wir in
Zukunft eine gesunde und nachhaltige Ernährung
sicherstel len wollen, die schmeckt und „nicht die Welt
kostet“, verbergen sich zahllose Fragestel lungen:
chemisch-molekulare, ökologische, anthropologisch-
evolutionäre, biomedizinische oder technologische.

Aufbauend auf das neue food:labor-Programm der
Kieler Forschungswerkstatt, das im Zuge des BMBF-
geförderten Wissenschaftsjahrs der Bioökonomie
entstanden ist, möchten wir Schülerinnen und Schüler
in Profilkursen darin unterstützen, mit Hilfe von
Recherchen und Laborexperimenten eigenen
Fragestel lungen nachzugehen. Hier werden Einblicke
in echte Wissenschaft vermittelt, die von der
Lebensmitteltechnologie bis zu medizinischen
Fragen im Exzel lenzcluster PMI reichen. Weitere
Kooperationen, etwa mit Bl ick auf Unternehmen
sowie nachhaltige und regionale Chancen – Stichwort
Cirucular Economy – sind für 2022 fest eingeplant.



Für ein Profilseminar "Mobilität, Energie und Batterie"
bereiten wir aktuelle Themen der Batterieforschung an
der Uni Kiel auf und konzipieren sie für Schülerinnen
und Schüler als mögliche Projektideen. Mit diesem und
weiteren Wahlpflichtangeboten sollen Jugendliche
neugierig auf das Forschen werden und (eigene)
Mobilitätsansätze auch in Frage stellen, besonders in
Bezug auf die Batterieentwicklung.

Im Austausch mit Lehrkräften ergaben sich
beispielsweise folgende Themenschwerpunkte:

1 . Grüne und nachhaltige Batterieentwicklung
Am Vorbild der Biologie beforschen wir mit den
Lernenden Ansätze, wie sich zum Beispiel aus Algen,
Baumwolle oder anderen bioabbaubaren Stoffen
essentielle Bestandteile einer Batterie bauen lassen.

2. Umgang mit Rohstoffen
Gemeinsam mit den Jugendlichen diskutieren wir
kritisch den Weg und den Abbau von Rohstoffen, wie
beispielsweise Lithium, fordern den Natrium-Akku.
Um einen Akku auf Natrium oder Kalium-Basis zu
entwickeln sol len die Schülerinnen und Schüler
mittels eigenständiger Experimente verstehen lernen,
wie schwierig es ist die Oberfläche von Alkal imetal len
vor unerwünschten Reaktionen zu schützen.

Weitere Konzepte der aktuellen Forschung fließen
zukünftig in den Austausch mit Lehrkräften und
Schülerinnen und Schülern ein. In der Breite sollen sie
entlang der MINT-Akademie-Stufen Einblicke in aktuelle
Fragen der Batterie- und Mobilitätsforschung bieten.
Interessierte Jugendliche sollen sie in Kooperation mit
Forschungseinrichtungen und Unternehmen weiter
fördern und vernetzen. Die mit der Gesellschaft für
Energie und Klimaschutz Schleswig-Holstein GmbH
(EKSH) aufgebaute Energiebildungslandkarte
(www.energiebildungslandkarte-sh.de) wird damit in der
MINT-Akademie weiter ausgebaut.

MoVe your Mobil ity: Mobil ität und

Batterieentwicklung

Schneller, weiter, bil l iger und möglichst kl imaneutral .
Diese zentralen Schlagwörter spielen aktuell in der
Batterieforschung eine große Rolle.
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Die Elektromobilität ist immer mehr auf dem Vormarsch.
Auch gründen sich weltweit viele neue Fabriken und
Start-up-Unternehmen, um den flächendeckenden
Bedarf an neuartigen Konzepten für die nächste
Generation von Li-Ionen Akkus zu decken. Aber haben
wir überhaupt genügend Rohstoffe? Wie werden sie
abgebaut? Und was passiert mit den Akkus, wenn sie
ausgedient haben?

Themen wie diese beschäftigen auch die Schülerinnen
und Schüler in Schleswig-Holstein. Nachhaltigkeit, grüne
Batterien, Recycling und Umweltschutz sind gleichermaßen
wichtig, um das Klima zu schonen, aber dennoch das
Smartphone und andere liebgewonnene Geräte weiterhin
nutzen zu können. In verschiedenen Kontexten konnten
wir bereits Jugendliche in Projekten unterstützen. So zum
Beispiel im Rahmen des neuen Wettbewerbs YES! MINT
oder auch beim ersten MINT Festival im September 2021.



MoVe your Mind: Ozean- und Klimaforschung für

eine nachhaltige Zukunft

Der Ozean stel lt einen zentralen Lebens- und
Nahrungsraum für eine Vielzahl von Organismen dar,
die an unterschiedlichste Lebensbedingungen angepasst
sind. Durch anthropogene Einflüsse werden marine
Ökosysteme jedoch zunehmend geschwächt. Das
Eingreifen in und Verändern von Küstengebieten,
Nährstoffeinträge oder die Plastikmüllverschmutzung
sind nur einige Beispiele, wie der Mensch diese
Lebensräume beeinflusst.

Insbesondere im Zuge des anthropogenen Klimawandels
und einer erhöhten Konzentration von Treibhausgasen
in der Atmosphäre erwärmen und versauern die Ozeane
zunehmend, was zu einer Änderung der biologischen
Vielfalt führt. Der damit einhergehende Anstieg des
Meeresspiegels steigert die Vulnerabilität von vielen
Küstengebieten gegenüber Sturmfluten und Erosion.

Welche Auswirkungen unser Handeln auf das Klima
hat, ist nicht nur das Leitthema für Fridays for Future,
sondern zudem fester Bestandteil vieler schulischer
und außerschulischer Bildungsprogramme. So findet
es sich in Schulbüchern wie Chemie im Kontext und
verschiedene Themenlabore der Kieler
Forschungswerkstatt greifen es ebenfal ls auf.

Im Rahmen des Profilunterrichtskonzepts "Ozean und
Klima" analysieren Schülerinnen und Schüler die
Auswirkungen des menschlichen Handelns auf unser
Klima sowie dessen vielfältige Auswirkungen auf das
Ökosystem Ozean. Neben dem Verständnis zu den
Treibenden des Klimawandels entwickeln die Lernenden
auch mögliche Handlungsstrategien und Lösungsansätze

Damit soll es noch besser gelingen, die Neugier von
Schülerinnen und Schüler für eigene Projekte und
Forschungsarbeiten auch auf diesem Gebiet anzuregen
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und das Engagement von beispielsweise Fridays for
Future mit zukünftigen Lösungsansätzen sowie den
zugrunde l iegenden Studien- und Berufsfeldern zu
verbinden.

In Zusammenarbeit mit schleswig-holsteinischen
Lehrkräften ergab sich eine Vielzahl an Fragestellungen,
denen im Rahmen eines Wahlpflicht- oder
Profilseminarunterrichts nachgegangen werden könnte:

1. Was sind Eigenschaften von Kohlenstoffdioxid
(Löslichkeit von CO2 in Abhängigkeit von
Temperatur, Salzgehalt und Bewegung des Wassers)?

2. Was sind die grundlegenden Komponenten des
Strahlungsantriebs (RF) im Klimasystem und wie wird
dieser im aktuellen IPCC-Bericht verwendet
(Representative Concentration Pathways RCPs, Global
Warming Potential GWP)?

3. Wie machen sich Klimaänderungen bemerkbar und
wie können wir uns an diese Änderungen anpassen
(Extremwetterereignisse und nachhaltige
Handlungsansätze für Raumnutzung)?

4. Warum steigt der Meeresspiegel und was für Risiken
stellt der Anstieg für Küsten dar
(Risiken für Küstenökosysteme und küstennahe Mega-
Cities, Salzwasserintrusion, Erosion, [naturnaher]
Küstenschutz, Vulnerabilität und Resilienz)?



Zwischen Nachhaltigkeit und Leistungselektronik

Um den Bereich Energie ging es in der Onl ine-
Veranstaltung am 12. Juni mit Mitgl iedern des
nanowissenschaftl ichen Forschungsschwerpunkts
KiNSIS an der Uni Kiel . Jul ius Maximil ian Placzek,
Doktorand an der Technischen Fakultät, gab Einblicke
in den Forschungsbereich der Leistungselektronik.
Den Wunsch nach einem Smartphone, dessen Akku
mögl ichst lange hält, ohne dabei die Umwelt
nachhaltig zu belasten, nahm Dr. Sandra Hansen
genauer unter die Lupe. Ergänzend erzählten
Mariel la Benkenstein, Marit Kock und Lisa Paulsen
von ihren Erfahrungen bei Jugend forscht.

Im Mai 2021 startete die Online-Veranstaltungsreihe Neugier
wecken – Forschungentdecken! fürJungen und Mädchen
ab 14Jahren. An drei Samstagsterminen haben Kieler
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlerden
Teilnehmenden jeweils von 11 bis 13 UhrmitPräsentationen
und Experimenten gezeigt, woran sie forschen. Gemeinsam
mit Jugendlichen und Studierenden, die bereits
erfolgreich an MINT-Wettbewerben wie "Jugend forscht"
teilgenommen haben, gaben sie außerdem Anregungen
für eigeneWettbewerbs-Projekte. Und auch im
Anschluss standen die Forschenden für Fragen zur
Verfügung und unterstützten die Jugendlichen bei der
Entwicklung ihrer Forschungsideen.

Wie das Klima unseren Ozean beeinflusst

In der ersten Veranstaltung am 29. Mai gaben Sinja
Dittmann und Dennis Brennecke aus der Kieler
Forschungswerkstatt Einblicke in ihre Arbeit. Im Fokus
standen dabei die Themen Klimawandel und
Klimaanpassung in Norddeutschland sowie die
Schweinswal-Forschung in der Ostsee. Mehr über den
neuen Schulwettbewerb YES! MINT erfuhren die
Teilnehmenden von Andrea Schmidt vom ZBW –
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft vor. Und Nele
Tornow, Studentin der Materialwissenschaft an der
CAU, berichtet über ihre Jugend forscht-Teilnahmen in
den Jahren 2015 bis 2017.

Am Herzschlag der Forschung

Am zweiten Samstag nahmen IPN-Doktorandin Cara
Broß und Materialwissenschaftler Dr. Patrick Hayes
die Jugendlichen mit in die Welt der Sensoren. Beide
gehören zum Kieler Sonderforschungsbereich (SFB)
1261 Biomagnetische Sensorik. In dem Forschungsverbund
arbeiten Wissenschaftlerinnen und Wisenschaftler
verschiedener Fachbereiche zusammen, um neue
Sensoren für die Medizin zu entwickeln. Außerdem stellte
Jugend forscht-Bundesfinalist Pit Voigtsberger sein
Projekt aus dem Bereich Mathematik/Informatik vor

Online-Veranstaltungsreihe Neugier wecken – Forschung entdecken!
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Ausblick

Entstanden ist dieses digitale Format bedingt durch
die Pandemie. Nach anfängl ich guter Beteil igung
dominierte nach den Sommerferien aber die
Rückmeldung, dass MINT in einer Laborlernumgebung
eben nicht durch ein digitales Angebot zu ersetzen
ist – dem schl ießen wir uns uneingeschränkt an!

Um dennoch überregional Jugendl iche zu erreichen
möchten wir in Zusammenarbeit mit den
Standorten des Netzwerks Schülerforschungszentren
Schleswig-Holstein für die Zukunft ein hybrides,
flexibles Format weiterentwickeln und erproben.
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Projekt an der Universität zu Lübeck: Infektionsdynamik mit Netzwerken modellieren

Die Themen Infektionsdynamik und Pandemie sind
prädestiniert für eine fächerübergreifende
(Mathematik/Biologie) Bearbeitung und an Aktual ität
kaum zu überbieten. Die Lübecker Initiative Mathematik
(LIMa) und das Lübecker offene Labor (LoLa) an der
Universität zu Lübeck haben dies zum Anlass genommen
im Rahmen der MINT-Akademie, ein halbjähriges
rein digitales Projekt für Oberstufenschülerinnen
und -schüler anzubieten, bei dem mathematische
und biologische Aspekte der Corona-Pandemie
vermittelt wurden.

Modellierung des Pandemiegeschehens, Fachvorträge,

Diskussionsforum und Abschlusspräsentation

Von November 2020 bis April 2021 haben sich
24 Jugendlichemindestens einmal proWoche digital mit
ihren Betreuenden getroffen, eine Programmiersprache
erlernt und in Gruppenarbeit verschiedene interdisziplinäre
Themen bearbeitet.

Einen großen Raum nahm dabei die Modell ierung des
Pandemiegeschehens ein, nicht nur für Corona,
sondern auch für andere Infektionskrankheiten.
Ergänzt wurde das Kursprogramm durch mehrere
Fachvorträge, durch ein Diskussionsforum zum Thema
"Impfen" sowie die Präsentation der Projekte der
Schülerinnen und Schüler bei derAbschlussveranstaltung
am 24. April 2021. Die dabei vorgestellten Themen reichten
von "Herdenimmunität" über "Small-World-Netzwerke"
bis zur "Impfstoff-Entwicklung" und "Zoonosen".

Den wesentlichen Teil der Betreuung haben Studierende
des Lübecker Studiengangs "Mathematik in Medizin
und Lebenswissenschaften“ übernommen.

Projekt ermöglicht besseres Verständnis des

allgemeinen Pandemiegeschehens

In der Abschlussbefragung gab knapp die Hälfte der
Befragten an, dass die Teilnahme an diesem Projekt
ihr generel les Interesse an Mathematik/Modell ierung
erhöht habe. Für Biologie/Virologie gaben dies über
70 Prozent der Befragten an.

Fast al le befragten Jugendl ichen (95 Prozent) gaben
an, dass ihnen die Projekt-Teilnahme geholfen habe,
der aktuellen Berichterstattung zur Corona-Pandemie
besser folgen zu können. Damit hat dieses Projekt nicht
nur einen Beitrag zur MINT-Bildung, sondern vor allem
auch einen wichtigen Beitrag zum besseren Verständnis
des allgemeinen Pandemiegeschehens geleistet.

Kontakt Lübecker Initiative Mathematik (LIMa)

Dipl .-Math. Berit Bender
Telefon: 0451/3101-6009
E-Mail : bender@math.uni-luebeck.de

Kontakt Lübecker offenes Labors (LoLa)

PD Dr. Bärbel Kunze
Telefon: 0451/3101-41 14
E-Mail : baerbel .kunze@uni-luebeck.de

An der Konzeption und Umsetzung der Projekte
Infektionsdynamik und Mathe^SH hat der am
19. Apri l 2022 plötzl ich verstorbene Prof. Dr.
Karsten Kel ler einen maßgebl ichen Antei l . Er hat
Schülerinnen und Schüler für das entdeckende
und forschende Lernen für die MINT-Fächer,
insbesondere für Mathematik, begeistert.



usblick

Im Jahr 2022 wollen wir unter anderem wieder
Tagesprogramme und Kurse anbieten sowie den
Roboterwettbewerb der First Lego League ausrichten.

Der Jugendcampus der FH Kiel ist ein Ankunfts-
und Erlebnisort für Schülerinnen und Schüler ab
der 5. Klasse sowie ihre Lehrkräfte. Ziel ist es, durch
unsere Bildungsangebote Themen – insbesondere
aus dem MINT-Bereich – mit Spaß bei der Sache
zielgruppen-, praxis- und handlungs-orientiert zu
vermitteln.

Gleichzeitig schaffen wir Raum für Kreativität,
Kommunikation und konstruktive Kritik. Dadurch
können die Teilnehmenden an unseren
verschiedenen MINKT-Stationen motivierende
Eindrücke sowie fundiertes theoretisches und
insbesondere praktisches Wissen erleben, erwerben
und anwenden.

Darüber hinaus verfolgen wir die Ziele, zur
Berufsorientierung sowie zu ökonomisch und
ökologisch nachhaltigem Denken und Handeln
beizutragen, beispielsweise in Hinbl ick auf
Kl imaschutz und Kl imawandel . H ieran sind die
Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte selbst
sowie unsere Lehrenden, Fachkräfte und
Studierenden beteil igt.

Im Rahmen der MINT-Akadmie durchgeführte

Projekte 2021

• Sechs Onl ine-Roberta-Enrichment Kurse

• Ausbildung von Studierenden zu Roberta-
Scouts und Fachhilfskräften im Labor für
Schulgruppen

Jugendcampus der Fachhochschule Kiel
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Kontakt

Sabrina Schönfeld
Telefon: 0431/210-1892
E-Mail : sabrina.schoenfeld@fh-kiel .de



Seit Gründung der MINT-Akademie baut die Stiftung
Louisenlund einen MINT-Stützpunkt für die Region
auf. Ziel ist es, interessierte und talentierte Mädchen
und Jungen zunächst im Alter von 8 bis 12 Jahren,
ergänzend zu schulischen Programmen im Bereich
MINT kontinuierlich zu fördern. Die Konzeption der
Angebote im MINT-Stützpunkt ist darauf ausgerichtet,
die Schülerinnen und Schüler einer Jahrgangskohorte
immer wieder projektorientiert zusammenzubringen
und kontinuierl ich zu fördern. Im Projektzeitraum
September 2020 bis Juni 2021 starteten zwei neue
Kohorten: Coronabedingt vom Frühjahr auf den Herbst
verschoben waren dies in 2020 etwa 20 Kinder der
damaligen Jahrgangsstufe 4. Nach Ostern 2021 startete
mit 25 Kindern in der Jahrgangsstufe 3 die Kohorte 2021.

MINT-Themen-Module für dreitägige

Forschercamps und Forscher-Samstage

Im Rahmen der Arbeit im MINT-Stützpunkt haben
wir in verschiedenen MINT-Themenbereichen auf
die Zielgruppe zugeschnittene Module entwickelt
und ausgearbeitet. Diese Module zeichneten sich
durch projektorientierte Themenzuschnitte aus
dem MINT-Bereich aus, die jeweils entsprechend
fach- und zielgruppengerecht für die Altersgruppe
aufbereitet wurden. Fachlehrkräfte haben die
Themen-Module bei den dreitägigen Forschercamps
wie auch an den weiterführenden Forscher-
Samstagen angeboten. Sie sind so konzipiert, dass
sie sich im Sinne der Multipl izierung zukünftig auch
an anderen Standorten der MINT-Akademie
einsetzen lassen.

Direkte Ansprache geeigneter Schülerinen und

Schüler durch die Lehrkräfte

Die Auswahl der Teilnehmenden erfolgte für beide
Kohorten über die Grundschulen in der Region.
Klassenlehrkräfte haben Eltern von geeigneten
Schülerinnen und Schüler direkt angesprochen und

auf die Angebote im MINT-Stützpunkt Louisenlund
im Rahmen der MINT-Akademie Schlewig-Holstein
hingewiesen. Al le angemeldeten Kinder waren sehr
interessiert, hoch motiviert und sehr gut für die
Teilnahme an den Angeboten geeignet. Dies spricht
dafür, dass Lehrkräfte ein gutes Gespür haben,
welche Jungen und Mädchen ein besonderes MINT-
Talent haben und darüber hinaus über genug
Motivation und Leistungsbereitschaft verfügen, um
sich besonders zu engagieren.

Online-Seminar für Lehrkräfte

Erstmals wurde außerdem ein Online-Seminar für
Lehrkräfte der entsendenden Grundschulen angeboten.
Sieben Lehrkräfte tauschten sich hier über Fragen
der Talentsichtung im MINT-Bereich aus. Ziel war die
Erweiterung der Kompetenzen im Bereich der
Begabungs- und Begabtenförderung und insbesondere
die Fragestel lung, anhand welcher Kriterien man die
Frage objektivieren kann, welche Mädchen und Jungen
ein besonderes und im Sinne der MINT-Akademie
förderungswürdiges Interesse und Talent im MINT-
Bereich haben.
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MINT-Stützpunkt Louisenlund

Kontakt

Dr. Peter Rösner
Telefon: 04354/999-300
E-Mail : Peter.Roesner@louisenlund.de



- Tutorinnen- und Tutorengruppen: Zusätzlich zu den
Onlinekursen treffen sich Teilnehmende in kleinen Gruppen,
in derRegel etwa 3 bis 5 Schülerinnen und Schüler, die
jeweils eine Studierende oderein Studierenderbetreut,
einmal dieWoche zum gemeinsamen Mathematik-
Machen. Mehrals 40 Teilnehmende nehmen daran teil.

- Aufgabenzirkel: Monatlich gebenwireinen Aufgabenzettel
mitmathematischen Knobelaufgaben heraus.

- Mathe-Camps: Trotz Pandemie konnten wir vom
4. bis zum 6. Oktober in Flensburg das erste Mathe-Camp
mit 25 Teilnehmenden veranstalten. Programmpunkte
waren neben Matheeinheiten eine Schnitzeljagd, ein
Mathe-Escape-Spiel und Lagerfeuermit Stockbrot.
Weitere Camps sind Ende März in Kiel und Ende Juni in
Lübeck geplant.

Dieses seit März für die Klassen 7/8 sowie seit Beginn der
Schuljahres für die Klassen 9/10 laufende Programm
werden wir fortsetzen und ausbauen. Ab dem neuen
Schulhalbjahrwerden wir unserAngebot auf die
Klassenstufen 11 bis 13 ausweiten. Eineweitere Ausweitung
auf die Klassen 5/6 ab Sommerwird geprüft.

Mathe^SH ist ein Projekt der Mathematikabteilungen
der Europa-Universität Flensburg, der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel und der Universität zu
Lübeck im Rahmen der MINT-Akademie.
Kernbestandteil des Projektes ist die kontinuierl iche
extracurriculare Förderung einer breiten Gruppe
mathematikinteressierter Schülerinnen und Schüler
in der Sekundarstufe.

Unsere Förderung gründet auf folgenden Leitsätzen:

• Wir vermitteln den Teilnehmenden ein
umfassendes, über die Schulmathematik
hinausgehendes, Bild der Mathematik. Besonderes
Augenmerk l iegt dabei auf Anwendungen in
Wissenschaft, Technik, Wirtschaft und Gesel lschaft.

• Wir bieten den Teilnehmenden einen Raum, in
dem ihr Interesse an Mathematik von Lehrenden
und Teilnehmenden affirmativ und ermutigend
Widerhal l findet. Dadurch begünstigen wir das
Entstehen von Mathematikinteresse fördernden
Peer-Groups.

• Die Teilnehmenden sollen nachhaltig, langfristig und
individuell bei der Entwicklung eines positiven
mathematischen Selbstbildes und dermathematischen
Kompetenzentwicklung unterstützt werden.

Diese Ziele finden sich in unserem vielseitigen Programm
wieder. Konkret sind unsere Projektbestandteile:

- Wöchentliche Onlinekurse: Im Wechsel unterrichten
Teams der drei Unis Einheiten zu Themen wie
Verschlüsselungsverfahren, Wie funktioniert der Google-
Algorithmus?, Mathematik in derVerbrechensbekämpfung
oderWie GPS funktioniert. In den Onlinekursen
kommen jedeWoche 80 bis 90 Teilnehmende
zusammen.

Mathe^SH
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Kontakt

Dr. Tobias Sohr
Telefon: 0461/805-2858
E-Mail : tobias.sohr@uni-flensburg.de
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StützpunktJuniorCampus an derTechnischen Hochschule Lübeck

FRAGEN, FORSCHEN UND BEGREIFEN! Im Rahmen
der MINT-Akademie geben wir jungen Menschen die
Mögl ichkeit, im außerschul ischen Bereich in einem
seit 2020 neuen Veranstaltungsformat zu
experimentieren und zu forschen. Während bislang
ganze Schulklassen oder Kita-Gruppen die
Veranstaltungen des JuniorCampus besuchten, zum
Beispiel für themenbezogene Experimentiervormittage,
richtet sich das Angebot für die MINT-Akademie im
Nachmittagsbereich an besonders interessierte
Kinder und Jugendl iche von 9 bis 14 Jahren.

Die Roboter kommen!

Als ersten Themenschwerpunkt bieten wir seit
Anfang Februar 2020 Robotik/LEGO EV3 unter dem
Titel „Die Roboter kommen!“ an. Der im 14-tägigen
Rhythmus stattfindende dreistündige Kurs musste
durch den Corona-Lockdown im März leider
unterbrochen werden. Nach den Sommerferien
konnten wir ihn aber fortführen und erfolgreich
abschl ießen.

Nach den Herbstferien 2020 startete dann der
zweite Kurs, der jedoch wegen verschärfter
Auflagen ab Anfang November nicht mehr in
Präsenz stattfinden durfte. Daher wurde das
Veranstaltungsformat mit „Robotik@home“ auf
Distanzlernen umgestel lt: Die Teilnehmenden
erhielten kleine „Cal l i :bot“-Roboter, die sie zuhause
über die Programmierplattform openRoberta
ansteuern konnten. Zweimal wöchentl ich fanden
dann Online-Treffen über das Videokonferenzsystem
der TH Lübeck statt, bei denen in Kleingruppen mit
drei bis vier Kindern aktuel le Fragen und Probleme
geklärt wurden. Die Abschlussaufgabe bestand
darin, einen bestimmten Parcours auf Zeit
abzufahren. Hierzu haben die Kinder kurze
Handyvideos für das virtuel le Abschlusstreffen
hochgeladen.

In der ersten Jahreshälfte 2021 haben wir das Format
zweimal in der angeführten Online-Variante über
einen Zeitraum von je 8 Wochen angeboten. Nach
den Sommerferien 2021 konnten wir wieder in der
Präsenzvariante mit dem ursprünglich geplanten
Programm der LEGO EV3-Roboter starten – hier
haben wir aufgrund der hohen Nachfrage einen Kurs
zwischen Sommer- und Herbstferien im wöchentlichen
Rhythmus über 8 Wochen angeboten. Nach den
Herbstferien begann ein zweiter Kurs, den wir hoffentlich
bis zu den Weihnachtsferien abschließen können.

Ausblick auf 2022

Ab 2022 werden wir den Kurs im Rahmen eines
FerienCamps immer in der ersten Woche der Oster-,
Sommer- und Herbstferien anbieten. Dann wird
jeweils eine ganze Woche lang intensiv zu diesen
Themen geforscht und experimentiert.

Kontakt

Nena Zabinski
Telefon: 0451/300-5200
E-Mail : nena.zabinski@th-luebeck.de
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MINT-Förderung in derFläche: DasNetzwerkSchülerforschungszentren Schleswig-Holstein

Die MINT-Akademie ist verankert im Netzwerk
Schülerforschungszentren Schleswig-Holstein (SFZ-
SH), um Jugendl ichen in al len Regionen des Landes
– ergänzend zu und in Zusammenarbeit mit den
außerschul ischen Lernorten und den digitalen
Angeboten – Räume und Unterstützung für eigene
Forschungs- und Projektideen zu bieten. Das SFZ-SH
ist ein gemeinsames Projekt des Ministeriums für
Bildung, Wissenschaft und Kultur (MBWK) des Landes
Schleswig-Holstein, der Joachim Herz Stiftung (JHS)
sowie des Leibniz- Instituts für die Pädagogik der
Naturwissenschaften und Mathematik (IPN).

Abbildung: Die Standorte der Schülerforschungszentren
in Schleswig Holstein: Dithmarschen Nord
(Gemeinschaftsschule Meldorf, Werner-Heisenberg-
Gymnasium Heide), Dithmarschen Süd (Gymnasium
Brunsbüttel , Gymnasium Marne), Nordfriesland
(Hermann-Tast-Schule Husum, Theodor-Storm-Schule
Husum), Schleswig-Flensburg (Dannewerkschule
Schleswig, Lornsenschule Schleswig), Stormarn (Anne-
Frank-Schule Bargteheide, Gymnasium Trittau,
Kopernikus Gymnasium Bargteheide) und Kiel (Kieler
Forschungswerkstatt). Ab Februar 2022 kommen zwei
weitere Standorte in den Kreisen Bad Segeberg und
Pinneberg hinzu.

Durch die Förderung des SFZ-SH gibt es seit 2017 an
sechs Standorten im Land Schülerforschungszentren
(SFZ®). Die SFZ werden von elf Schulen, davon drei
Gemeinschaftsschulen, und dem Schülerlabor Kieler
Forschungswerkstatt betrieben. Sie stehen al len
Schülerinnen und Schülern in Schleswig-Holstein
kostenfrei zur Verfügung, um an eigenen Projekten
zu forschen. Ab Februar 2022 wird das Netzwerk um
zwei weitere Standorte in den Kreisen Bad Segeberg
und Pinneberg erweitert und bietet dann noch mehr
Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, frei zu
forschen und an spannenden Workshops teilzunehmen.
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MINT-Boxen in den schleswig-holsteinischen SFZ

Im Herbst 2020 wurden alle SFZ von derMINT-Akademie
mit so genannten MINT-Boxen ausgestattet. Die
Boxen enthalten besonders interessante und
spannende Material ien und Instrumente für
Jungforscherinnen und Jungforscher. Sie sol len so
zu spannenden Forschungsprojekte motivieren und
bereits forschend tätige Schülerinnen und Schüler
bei ihren Projekten unterstützen.

Bei der Konzeption der Boxen haben wir gezielt auf
eine Anbindung an aktuel le Forschung und digitale
Technologien geachtet. So enthalten die MINT-Boxen
unter anderem verschiedene Mikroskope und
zugehörige Kameras, Tablets, VR-Bril len, 3D- und
Wärmebildkameras, aber auch ein Datenerfassungsgerät
mit zugehörigen smarten Sensoren zum Beispiel zur
Messung der Temperatur oder des pH-Werts.
Darüber hinaus finden sich auch unverkäufl iche, in
der Kieler Forschungswerkstatt entwickelte
Mikroplastiksiebe sowie programmierbare Mini-
Roboter, die Ozobots, in den Boxen der MINT-Akademie.

Personelle Unterstützung von Standorten

Seit 2020 unterstützt die MINT-Akademie als
Pilotprojekt den Standort Nordfriesland durch eine
Standort-Assistenz. So kümmert sich Thomas Adler
um eine Vielzahl von Belangen, für die die betreuenden
Lehrkräfte in den Schülerforschungszentren aufgrund
ihrer Betreuungsaufgaben nur wenig Zeit finden.

Zu den Aufgaben von Thomas Adler gehört
beispielsweise die Anbahnung neuer Kooperationen.
Auch die Pflege von Netzwerken und Kontakten zu
regionalen Unterstützerinnen und Unterstützern
fäl l t in seine Zuständigkeit. Zusätzl ich organisiert er
die Räumlichkeiten des Schülerforschungszentrums
und betreut Schülerinnen und Schüler, die an
verschiedenen Wettbewerben wie beispielsweise
Jugend forscht teilnehmen.

Dabei ist Thomas Adler nicht nur für den Standort
Nordfriesland aktiv, sondern unterstützt bei Bedarf
auch weitere Standorte des SFZ-SH, zum Beispiel
im Bereich Kooperationen. Zudem hat er im letzten
Jahr einen Leitfaden mit Tipps für die Betreuung
von Jugend-forscht-Projekten erstel l t. Seit einigen
Monaten entwickelt er außerdem einen Stammtisch
für Forscherinnen und Forscher, der in 2022 für das
Netzwerk sowie weitere forschungsbegeisterte
Kinder und Jugendl iche geöffnet werden sol l .

Al le interessierten Schülerinnen und Schüler
können die Inhalte dieser Boxen sowie zugehörige
Ideen für eigene Forschungsprojekte an den SFZ-
Standorten kostenlos nutzen. Eine Übersicht über
die Inhalte der MINT-Boxen, aber auch über die
weitere Ausstattung der einzelnen
Schülerforschungszentren, findet sich bei den
jeweil igen Standorten bzw. SFZ auf der Webseite
des Netzwerks unter dem Punkt Ausstattung.



Schülerinnen und Schüler aus Schleswig-Holstein bei Jugend forscht
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Die MINT-Akademie unterstützt in Zusammenarbeit mit
ihren Partnerinnen und Partnern auch Wettbewerbe
und Wettbewerbsteilnahmen. So wurden beispielsweise
die Science Olympiaden durch Angebote in den
schleswig-holsteinischen Schülerforschungszentren, die
die Wettbewerbsteilnahme anregen und unterstützen
sollten, gefördert. Ein weiteres Beispiel ist der neue
Wettbewerb YES! MINT im Rahmen von Science@Seas,
der durch die Mitwirkung der "Research Educators"
(siehe unten) unterstützt wurde.

Eine besondere Bedeutung hat durch seine Verbindung
zu Schülerforschungszentren auch derProjektwettbewerb
Jugend forscht . Hierwurden 2021 nicht nur Jugendliche
unterstützt. Gemeinsam mit dem Landesinstitut IQSH
wurden auch Fortbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte
angeboten. Die bundesweite Vernetzung in verschiedenen
Kontexten trägt die Ansätze aus Schleswig-Holstein weiter
und bringt umgekehrt kontinuierlich Anregungen ein.

Wettbewerbsjahr 2021

Insgesamt traten aus den schleswig-holsteinischen

Schülerforschungszentren 63 Jungen und Mädchen mit
35 Projekten bei den Online-Regionalwettbewerben in
Geesthacht, Elmshorn und Heide an. Darunterwaren 18
Teilnehmende mit elf Projekten in der Sparte Schüler
experimentieren und 45 Teilnehmende mit 24 Projekten
in der Sparte Jugend forscht. Somit stellten
Schülerinnen und Schüler aus den SFZ knapp ein Viertel
der Teilnehmenden in diesem Wettbewerb.

Den Landeswettbewerb erreichten zehn Projekte,
jeweils fünf in beiden Alterssparten. Und auch hier gab
es weitere Erfolge: Bei Schüler experimentieren
erreichten vier der fünf Projekte mit dem Landessieg die
höchstmögliche Auszeichnung. Bei Jugend forscht
wurden drei der fünf Projekte mit einem Landessieg
ausgezeichnet und qualifizierten sich so für den
Bundeswettbewerb.

Vorbereitung auf das Wettbewerbsjahr 2022

Kurz nach dem Bundeswettbewerb Jugend forscht
2021 im Mai starteten dann bereits die Vorbereitungen
für das neue Wettbewerbsjahr. Dieses sol l ein ganz
besonderes werden, da Lübeck im Jahr 2022
Austragungsort für das Bundesfinale ist. Um
möglichst viele schleswig-holsteinische Schülerinnen
und Schüler für den Wettbewerb zu gewinnen,
fanden im Rahmen der MINT-Akademie verschiedene
Angebote, Veranstaltungen und Aktionen statt, so
zum Beispiel das oben dargestel lte Programm
“Neugier wecken, Forschung entdecken".

Im November begann außerdem ein mehrteil iges
Online-Coaching im Schülerforschungszentrum der
Kieler Forschungswerkstatt. Dieses ist offen für alle
Teilnehmenden des Wettbewerbs 2022 und wurde
ergänzend auch über die Landeswettbewerbsleitungen
von Jugend forscht an alle Projektbetreuenden
gesendet. Das Coaching bereitet die Jungen und
Mädchen noch bis zu den Regionalwettbewerben im
Februar 2022 in mehreren Teilen auf ihre Teilnahme
am Wettbewerb vor:

5. November: Die Forschungsfrage – So stellst du
gute Fragen und planst dein Projekt! (Teil 1)

17. Dezember und 14. Januar: Die Projektarbeit – So
bringst du deine Forschung auf Papier! (Teil 2)

4. Februar: Die Projektpräsentation – So bringst du
deine Forschung auf ein Plakat! (Teil 3)

11 . Februar: Die Projektpräsentation – So baust du
eine erfolgreiche Präsentation auf! (Teil 4)

Als "Generalprobe" ist zudem ein weiteres Coaching
mit Expertinnen und Experten kurz vor den
Regionalwettbewerben geplant.
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Brücken zwischen Forschung und Schule weiter ausbauen

Für besonders interessierte Jugendliche und junge
Talente möchte die MINT-Akademie weiterführende
Förderangebote entlang ihrer Pyramidenstruktur
bieten. Daran arbeiten erste Nachwuchsforschende als
"Research Educators". Auf Basis ihrer eigenen
Begeisterung sowie des wichtigen Austauschs mit
Jugendlichen und Lehrkräften entwickeln sie
Konzepte, wie Jugendliche für MINT-Themen
gewonnen und weiter gefördert werden können. Dabei
greifen sie auch auf Erfahrungen beispielsweise des
ersten MINT-Festivals in Louisenlund zurück.

Drei begeisterte Nachwuchsforschende stellen sich
und ihre Ideen und Motive nachfolgend exemplarisch
vor.

Dr. Sandra Hansen, Dr. Thies Büscher und Dr. Berith
Messner möchten Schülerinnen und Schülern
Einblicke in aktuelle Forschung zu erneuerbaren
Energien, Biomechanik und Medizinforschung
ermöglichen, sie neugierig auf mehr machen und für
eigene Forschungsperspektiven begeistern. Dafür
bringen sie als Forschende der Kieler Universität und
des Universitätsklinikums Schleswig-Holsteins (UKSH)
ihre eigenen Forschungsinhalte mit. In verschiedenen
Science Outreach-Angeboten bereiten sie diese derzeit
zielgruppengerecht auf.

Nachhaltigkeit und Energiespeicherung –

bewegte Themen für Forschung und Schule

Mein Name ist Sandra Hansen, ich bin
Materialwissenschaftlerin und arbeite seit 10 Jahren
im Bereich Batterieforschung und -entwicklung an
der CAU. Diese Forschung ist Teil vieler interdisziplinärer
Projektemit deutschen Unternehmen,
Forschungseinrichtungen und Sonderforschungsbereiche
(SFB), beispielsweise des SFB 1461. In unseren
Forschungsprojekten erarbeiten wir neue und
innovative Konzepte und Material ien für Li-Ionen
Akkus. In Zusammenarbeit mit Jugendlichen und
Lehrkräften möchte ich aktuelle Forschungsthemen
verständlich aufbereiten und sie für eigene
Experimente und Forschungsprojekte begeistern.

Nachdem das Thema "Energiespeicher der Zukunft"
bereits beim MINT-Festival 2021 auf großes
Interesse bei Jungforscherinnen und -forschern
stieß, betreute ich auch im Wettbewerb YES! MINT
zwei Schulklassen, die zum Thema "Grüne
Batterietechnologie" eine eigene Vision entwickeln
sol len. Um interessierte Jugendl iche weiter zu
fördern, erarbeiten wir in der MINT-Akademie
Formate und Experimente für ein Talentlabor, in
dem schon Schülerinnen und Schüler aktuel le
Experimente durchführen können. Dies verbindet
die Neugier auf die Batterieforschung in Schleswig-
Holstein und den Wunsch die eigene Zukunft
frühzeitig nachhaltig zu gestalten.



Von Insekten in die Technik und an die Schule

Mein Name ist Thies Büscher und ich bin
Entomologe - Insektenforscher! Die Biologie an der
CAU ist in der Biomechanik und Funktionel len
Morphologie von Tieren eine international etabl ierte
Größe. Dort erforsche ich mit vielfältigen Methoden
Funktionssysteme von Insekten, um diese in der
Bionik für technische und medizinische
Anwendungen am Menschen nutzbar zu machen.
Dabei finde ich es unheiml ich spannend, dass die
Charakterisierung und Übertragung der Prinzipien
auch ermögl icht die Evolution von diesen
Funktionen bei Tieren zu verstehen.

Fokus l iegt dabei auf Funktionen von Tieren und
mögl ichen technischen Anwendungen. Die Jungen
und Mädchen lernen so die interdiszipl inären
Grundsätze von Bionik kennen und erfahren, was
tatsächliche Bioinspiration ausmacht. Die Kursinhalte
möchte ich auch an Schulen exportieren. Beispielsweise
zur Vermittlung von Forschungsrepräsentation oder
zum Wecken des Interesses an experimental-
biologischen Arbeitsweisen und bionischen Themen.
Was lässt sich übertragen? Welche Erkenntnisse aus
der Technik helfen die biologische Funktion besser
zu verstehen? Was zeichnet Bioinspiration aus und
was ist nur Produkt-Werbung?

Exzellenzforschung in Kiel im Cluster PMI: Was

der Darm mit Schule zu tun hat

Mein Name ist Berith Messner, ich bin Biologin und
habe selber viele Jahre zum Thema Darm geforscht.
Diese Forschung durfte ich zum Beispiel im
Exzel lenzcluster „Präzisionsmedizin für chronische
Entzündungserkrankungen“ (PMI) betreiben. Im
PMI-Cluster arbeiten Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler unterschiedl icher Fachrichtungen
aus Medizin und Grundlagenwissenschaft
interdiszipl inär zusammen, um Diagnose,
Behandlung und Prävention dieser Erkrankungen
deutl ich zu verbessern. Ihre Vision ist eine
vol lständige Kontrol le der Krankheiten – in jedem
Stadium und so früh wie mögl ich.
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Neben meiner Forschung, dem Schreiben von
Fachartikeln, Gutachtertätigkeiten für diverse
wissenschaftl iche Zeitschriften und der Ausbildung
von Studierenden habe ich schon vor ein paar
Jahren erste Brücken zu noch jüngeren
Jungforscherinnen und Jungforschern gebaut: Als
Juror bei Jugend forscht konnte ich die Neugier der
Schülerinnen und Schüler genießen. Diese Brücken
baue ich nun aus und biete einen Kurs für
interessierte Jugendl iche im SFZ an. Hier lernen die
Teilnehmenden meine Forschung kennen und
entwickeln eigene experimentel le Ansätze. Der
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In meinem Projekt möchte ich die PMI-Forschung
für Jugendl iche begreifbar und erlebbar machen.
Dabei verfolge ich drei Ziele:

1 . den bisherigen MINT-Unterricht um Inhalte der
Medizinforschung zu erweitern,
2. aktuel le Exzel lenzforschung in neuen Outreach-
Formaten abzubilden und zu evaluieren,
3. Jugendl iche für Forschung zu begeistern.

Bestehende SFZ-Angebote, die die Arbeit des
Clusters bereits in verschiedenen Workshops
abbilden, möchte ich durch neue Formate ergänzen
und miteinander vernetzen: Vorstel len der Personen
und der Forschung einzelner AGs als Graphic Recordings,
Ausleihen von Experimentierkisten an Schulen,
Einbindung in das Profilseminar MoVe und in YES!MINT.
Und in der MINT-Akademie geht es im Jahr 2022
weiter mit dem Aufbau eines Talentlabors sowie der
Erstel lung einer Webseite für interessierte
Forscherinnen und Forscher der Zukunft!

Diese Brücken zwischen aktuel lster Forschung und
(außer-)schul ischer Bildung ermögl ichen es, immer
wieder neue und hochaktuel le Themen anzubieten
und die Jugendlichen selbst in eigene Untersuchungen
und innovative Angebote einzubeziehen.

Weitere Research Educators haben beispielsweise
bei einem großen BNE-Kongress mit 500
Schülerinnen und Schülern im Februar 2020 an der
Kieler Universität oder der digitalen Vortragsreihe
"Neugier wecken - Forschung entdecken" (siehe
Seite 10) im Mai/Juni sowie dem MINT-Festival im
September 2021 mitgewirkt. Darauf sind sie durch die
MINT-Akademie, aber auch durch weitere Angebote wie
das ZertifikatsprogrammWissenschaftskommunikation
des Graduiertenzentrums der CAU und die Science
Show vorbereitet worden.

Beide Säulen – die didaktisch konzipierten
Angebote für Jugendl iche auf der einen Seite und
für die Nachwuchsforschenden auf der anderen –
sol len in den kommenden Jahren im Rahmen der
MINT-Akademie weiter ausgebaut werden.



Gespräche über die Bedarfe von Lehrkräften und

Schulen in Schleswig-Holstein

Um das Angebot in der MINT-Akademie zielgerichtet
und nachhaltig auszubauen, haben wir mit diversen
Akteurinnen und Akteuren Gespräche über Bedarfe
geführt, die aktuel l noch nicht (umfassend) im
Portfol io der Förderangebote vorhanden sind. In
Gesprächen mit Lehrkräften an den SFZ-Standorten
sowie an weiteren Schulen in Schleswig-Holstein
haben wir erörtert, wie Angebote aus der Wissenschaft
in den Schulen verankert werden können. Hieraus
wurden verschiedene Bedarfe erarbeitet, die sich
aus Sicht der Lehrkräfte gut in Schule und
außerschul ische Angebote einbinden lassen:

• Schülerinnen und Schüler interessieren sich
häufig für die Forschenden als Person und die
Frage, wie Forschung funktioniert, also das
„Wesen der Wissenschaft“. Dieses Interesse ist im
ersten Schritt nicht zwingend an konkrete
Themen gebunden.

• Aus Sicht der Lehrkräfte sol lte ein Input aus der
Wissenschaft praktisch orientiert sein.
Schülerinnen und Schüler sol lten die Mögl ichkeit
bekommen, selbst zu experimentieren oder
Themen untersuchen zu können. Neugier wecken
und fördern durch eigenes Entdecken und
Explorieren!

• Gewünscht sind Projekttage beziehungsweise
Workshops, die die Schülerinnen und Schüler im
Unterricht beginnen können, aber die konkrete
Anbindung an außerschul ische Lernorte -
insbesondere Schülerforschungszentren -
aufzeigen.

Mit der MINT-Akademie möchten wir Jugendl iche
für die MINT-Fächer interessieren und Interessen
weiter fördern. Dafür wol len wir bestehende
Angebote vernetzen, aber auch neue Partnerinnen
und Partner gewinnen. Es existiert bereits viel Tol les
zum Erkunden und zum Nutzen, aber wer kennt
dies al les (nicht)? Mit dem regionalen MINTforum
Schleswig-Holstein gibt es zum Beispiel eine
Austauschplattform für Anbietende und eine
Webseite, die regionale MINT-Angebote
übersichtl ich darstel l t. Für die Jungforscherinnen
und Jungforscher, für die Jugendl ichen, die ihre
Welt sowie ihre Umgebung nachhaltig entwickeln
möchten, oder auch die jungen Menschen, die
eigene Zukunftsperspektiven kennenlernen und
ausprobieren möchten, wil l die MINT-Akademie
einen solchen Austausch initi ieren.

Echte Einbl icke bekommt man am besten von
denjenigen, die in MINT-Berufen tätig sind. Die
Schule al lein kann dies nicht authentisch leisten,
bereitet aber darauf vor. Wie gewinnen wir daher
Schulen, wissenschaftl iche Einrichtungen und
Unternehmen im Land für eine solche Zusammenarbeit?
Wann funktioniert das und wann vielleicht auch nicht?

Ein Netzwerk zwischen Schulen, Wissenschaft und Unternehmen?
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Was braucht es für die Vernetzung von

Unternehmen und Schulen

In Hinbl ick auf die Schnittstel le Unternehmen und
Schule stand vor al lem die Frage nach dem Gel ingen
einer für beide Seiten fruchtbaren Vernetzung
zwischen Schülerinnen und Schülern sowie Unternehmen
im Fokus der Gespräche. In verschiedenen SFZ-
Schulen wurden die Erfahrungen in der Kooperation
mit Unternehmen erörtert, insbesondere die Frage,
warum manche Kooperationen oder Formate gut
und andere weniger gut verlaufen. Für die Schulen
l iegen die Herausforderungen vor al lem in:

• der Auslastung der Lehrkräfte mit Kernaufgaben
und Schwierigkeiten in der kontinuierl ichen
Vorhaltung notwendiger Kapazitäten für die
"Kontaktpflege",

• der personel len Kontinuität hinsichtl ich der
Ansprechpersonen bei Unternehmen: die
Kontaktanbahnung und -aufrechterhaltung sind
selten institutional isiert, sondern vielfach von
Einzelpersonen getragen

• dem Mangel an bekannten Formaten, die
gleichermaßen für Schülerinnen und Schüler
sowie für Unternehmen interessant sind. Gerade
hier kann die MINT-Akademie Abhilfe schaffen
und best practices aus anderen Netzwerken und
Programmen, beispielsweise der IHK, weiter
vorstel len.

Auch mit der Unternehmensseite haben wir erste
Gespräche geführt. Die Unternehmen sehen in
Schleswig-Holstein insgesamt einen hohen Bedarf,
sich im Wettbewerb um Nachwuchskräfte, vor al lem
bei fortbestehendem Fachkräftemangel , bereits bei
Schülerinnen und Schülern zu positionieren. Die
Herausforderungen für Unternehmen dabei sind im Kern:

• ein Mangel an Ideen, welche Formate die
Zielgruppe Schülerinnen und Schüler begeistern
können
• ein mangelnder Zugang zu Schulen,
• eine Besetzung der Formate mit geeigneten
Personen.

In einem bundesweiten Screening bestehender
Angebote und Gesprächen mit den Beteil igten haben
sich die oben angeführten Herausforderungen
bestätigt, aber auch Lösungsansätze herausgestel lt.

Ausblick: Schaffung eines Netzwerkes für

Kooperationen zwischen Schule und Unternehmen

Auf Basis al ler Gespräche und Beobachtungen
konzipieren wir derzeit ein Angebotsformat, das für
eine sehr breite Zielgruppe an Schülerinnen und
Schülern sowie Schulen und Unternehmen
niedrigschwel l ig zugängl ich und gleichzeitig
spannend ist. Mittelfristig sol l so - unterstützt durch
die MINT-Akademie - ein Netzwerk geschaffen
werden, mit dem die Kooperationen zwischen
Schulen und Unternehmen auf eine weniger
Einzelpersonen-gebundene Basis gestel lt wird.
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o Ist der Inhalt oder die Aktivität meines Angebots

wirkl ich interessant und relevant für meine

Zielgruppe? Wie sieht es mit dem Alltags-

und/oder Lebensweltbezug aus?

„Frage deine Zielgruppe!“ Und frage Expertinnen
und Experten. Sind viel leicht sogar Co-Design
Ansätze mögl ich, also eine gemeinsame
Erarbeitung durch Fach- und Bildungsexpertinnen
und –experten sowie Jugendl iche?

o Ort und Mobil ität: Passen Lage, Erreichbarkeit,

Zugängl ichkeit und Atmosphäre des Angebotes?

Können wir das Angebot vor Ort stattfinden
lassen? Können wir Transport anbieten? Ist die An-
und Abreise mit öffentl ichen Verkehrsmitteln
mögl ich? Sind Jugendl iche selbständig in der Lage
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Veranstaltungsort
zu kommen oder ist Unterstützung nötig?

o Wie kommt die Ankündigung bei den

Jugendl ichen an und ist sie für al le verständl ich?

Sind die Sprache und die gewählten Medien

geeignet? Können wir mit Akteurinnen und
Akteuren, beispielsweise Lehrkräften, Menschen
aus dem Kulturbereich oder Vertreterinnen und
Vertretern im persönl ichen Umkreis bei der
Ansprache der relevanten Zielgruppe(n)
zusammenarbeiten? Können Mentorinnen und
Mentoren oder Coaches eingebunden werden,
zum Beispiel Studierende oder ältere Jugendl iche?

o (Finanziel le) Ressourcen

I st das Angebot kostenlos oder kostenpfl ichtig?
Handelt es sich um ein Onl ine-Angebot oder findet
es Vorort statt? Haben Jugendl iche Mögl ichkeiten
onl ine mitzumachen, das heißt haben sie Zugriff
auf einen Computer und eine Internetverbindung,
steht ein ruhiger Raum zur Verfügung, etc.

Die MINT-Akademie möchte ihre Angebote nicht nur
auf aktuelle Fachforschungmit gesellschaftlicher
Relevanz ausrichten, sondern auch Erkenntnisse der
Bildungsforschung einbinden. Dr. Anneke Steegh
befasste sich dafür in der MINT- Akademie mit der
Förderung unterrepräsentierter Gruppen. Sie entwickelte
verschiedene Materialien und Handreichungen, die
Lehrkräften kostenlos zur Verfügung gestellt werden.
Hier beantwortet sie einige Fragen zu dem Thema.

Was sind unterrepräsentierte Gruppen?

Die Repräsentation einer Gruppe bezieht sich auf
das Ausmaß, in dem Personen aus dieser Gruppe in
bestimmten Bereichen der Gesel lschaft, so
beispielsweise im MINT-Bereich, vertreten sind. Eine
Gruppe ist unterrepräsentiert, wenn der Anteil der
jeweil igen Gruppe in einem bestimmten Bereich
geringer ist als der Anteil dieser Gruppe an der
Gesamtbevölkerung. In Deutschland gelten Frauen,
Menschen aus bildungsfernen Schichten und
Menschen mit Migrationshintergrund in
(bestimmten) MINT-Bereichen als unterrepräsentiert.

Warum müssen wir diese Gruppen fördern?

• Aufgrund von Chancengerechtigkeit: Al le sol lten
gleiche Chancen haben.

• Aufgrund des Nachwuchskräftemangels:
Deutschland braucht mehr Menschen in MINT-
Berufe. Daher können wir es uns nicht leisten
grundsätzl ich motivierte Schülerinnen und Schüler
zu verl ieren.

• Aufgrund von Vielfalt: Wir brauchen eine Mischung
verschiedenster Menschen, um wirkl ich kreativ,
innovativ und wettbewerbsfähig zu sein.

Wie kann eine solche Förderung aussehen?

• Eine Förderung ist immer sehr abhängig von der
Zielgruppe und dem Förderziel , aber ganz
al lgemein sol lte Folgendes beachtet werden:

Wowirnochbesserwerdenkönnen:UnterstützungundFörderungunterrepräsentierterGruppen
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Warum beschäftigst Du Dich mit diesem Thema?

Ich glaube, dass viele der großen Probleme, die wir
in der Gesel lschaft haben, gelöst werden können,
wenn jeder Einzelne von uns sein wahres Potenzial
entwickeln kann - unabhängig von sozialen oder
kulturel len Zuschreibungen. Zum einen, weil die
Arbeitnehmerschaft dann aus einer passenden und
vielfältigen Gruppe von Menschen bestehen wird,
und zum anderen, weil ich hoffe, dass gerechte
Chancen für Al le, in Zukunft mehr Menschen die
Mögl ichkeit zur Selbstverwirkl ichung geben werden

Welche Material ien stehen zur Verfügung?

Es gibt bereits eine Broschüre, die sich mit
Rol lenvorbildern für Mädchen in MINT
auseinandersetzt und praktische Beispiele aufl istet.
Eine zweite Broschüre erklärt den Begriff
Wachstumsdenken zur Steigerung der MINT-
Erwartungen und zeigt die unmittelbare
Anwendung im Unterricht auf praktische Weise auf.

Außerdem steht ein Poster über Vielfalt in MINT als
Denkanstoß und zur Bewusstseinsbildung zur
Verfügung. Al le Material ien können über die QR-
Codes heruntergeladen werden.
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https://science-surfers.com/wp-content/uploads/2022/03/Rollenvorbilder-fuer-Maedchen-in-MINT-Broschuere.pdf
https://science-surfers.com/wp-content/uploads/2022/02/Wachstumsdenken-Broschuere.pdf
https://science-surfers.com/wp-content/uploads/2022/02/Vielfalt-in-MINT-Poster.pdf


Ausblick: Ein MINT-Buch für Kinder
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Im 2022 werden wir die erfolgreich begonnenen Projekte und Partnerschaften fortsetzen und weiterentwickeln.
sowie einige neue Kooperationen anstoßen:

Das Projekt Mathe^SH bietet bis Ende 2022

Angebote für al le Jahrgangsstufen der

Sekundarstufe I und I I an. Außerdem sol l das

Programm zukünftig an allen drei universitären

Standorten mit je einem weiteren Fach aus

den Naturwissenschaften gekoppelt werden.
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Ausblick: Was passiert 2022?

Die Bildungspartnerschaften sollen um Akteurinnen und

Akteure aus Bereichen wie Klima- und Materialforschung

oder Energietechnik erweitert und in themenspezifischen

digitalen Bildungslandkarten verortet werden.

Durch die Einbindung von Projekten

wie WiDa (Women in digital areas –

MELUND) und YES! MINT sol l die

Anbindung an die Wirtschaft bzw. an,

Wirtschaftscluster intensiviert werden.

Projekte des MINT-Clusters Science@Seas

sollen künftig weiter mit der MINT-

Akademie verzahnt sowie gemeinsam

hinsichtlich wichtiger Voraussetzungen

und Wirkungen beforscht werden..

Forschungsteams aus Schülerinnen und Schülern sol len im

Research Educator Programm noch intensiver mit Studierenden

sowie Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern

vernetzt werden. Außerdem erhalten die Jugendl ichen

Möglichkeiten sich auch untereinander stärker auszutauschen.

Die MINT-Akademie beteil igt sich an der MINT-

Aktionswoche sowie an weiteren Veranstaltungen wie

beispielsweise einer Ringvorlesung für Lehrkräfte

des Projektes LeaP@CAU mit dem Titel "Aus der

Forschung in die Bildung". Außerdem sind

TalenteCamps in Planung.



Anhang
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Abbildung: Ko-Konstruktion von Angeboten für eine Wissenschaftskommunikation in der Breite und zunehmende
individuel le Interessenförderung am Beispiel des Outreach-Angebotes im Sonderforschungsbereich Biomagnetic
Sensing (SFB 1261)
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Mikroplastik am Strand, Seite 09: Dennis Brennecke/Kieler Forschungswerkstatt
Zusammenbau und Programmierung des EV3-Roboters, Seite 12: Angela Hauschildt
Batterieforschung, Seite 14: Sandra Hansen/Uni Kiel
Wandelndes Blatt, Seite 15: Thies Büscher
Schülerforschungszentrum Kieler Forschungswerkstatt, Seite 16: Jul ius Demant
Roboterfahrzeug, Seite 22: TH Lübeck



IPN – Leibniz-Institut für die Pädagogik der
Naturwissenschaften und Mathematik

Olshausenstraße 62
24118 Kiel

E-Mail : info@mint-akademie-sh.de
www.mint-akademie-sh.de

Über die MINT-Akademie im Netzwerk
Schülerforschungszentren Schleswig-Holstein
Mit der MINT-Akademie im Netzwerk
Schülerforschungszentren Schleswig-Holstein (SFZ-SH)
erhalten Schülerinnen und Schüler eine möglichst breite
und intensive Förderung in den Bereichen Mathe,
Naturwissenschaften, Informatik und Technik (MINT).
Interessierte wie talentierte Kinder und Jugendliche
können über die Schülerforschungszentren sowie
weitere Partnereinrichtungen in ganz Schleswig-
Holstein zusätzliche Angebote wahrnehmen. Darüber
hinaus können sie sich mit Forschenden, aber auch
untereinander, vernetzen und austauschen. Die
Beschäftigungmit MINT-Themen über den Unterricht
hinaus soll so schrittweise einen vergleichbaren
Stellenwert in der Gesellschaft einnehmen wie der
Besuch von Sportvereinen oder Musikschulen.

Die MINT-Akademie ist eine gemeinsame Initiative des
Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur des
Landes Schleswig-Holstein (MBWK) und des Leibniz-
Instituts für die Pädagogik der Naturwissenschaften
und Mathematik (IPN).
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